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Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes) 
 

Haushaltssicherungskonzept 2010 - 2014 
Umsetzung der HSK-Maßnahmen für das Amt für soziale Leistungen - Sozialamt - 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss stimmt folgenden - im Bereich sozialer Hilfen und Maßnahmen 
relevanten - Konsolidierungsmaßnahmen im Rahmen des Haushaltssicherungskonzeptes 2010 – 2014 zu: 
 
 
HSK   Maßnahme 
Lfd. Nr. 
 
215   Intensivierung flankierender Beratungsangebote für SGB II-Bezieherinnen  

und -Bezieher 
 

216   Einstellung der Förderung zur Freimachung von unterbelegten Wohnungen 
 
217   Einsatz von Pflegefachkräften und Implementierung kommunaler Pflegebüros 
 
218   Optimierung sozialarbeiterischer Hilfen für pflegebedürftige Menschen  
 
219   Einführung eines qualifizierten Prüfverfahrens  

für Investitionskostenförderung ambulanter Pflegedienste 
 
220   Beteiligung an Pflegesatzverhandlungen des LWL  

mit den stationären Einrichtungen 
 
221   Einrichtung einer Fachstelle Frühförderung im Sozialamt 
 
222   Intensivierte Betreuung nichtsesshafter Personen in Unterkünften 
 
223   Intensivierung der Unterhaltsverfolgung  

der Fälle der Hilfe zur Pflege in Einrichtungen 
 
224   Reduzierung der Erstattungsfälle nach dem SGB XII an andere Kommunen 
 
229   Reduzierung der Erstattungen an IBB 
 



  
230   Einnahmen aus Bedarfsfeststellungen für Arbeitplus  
 
231   Neuerlass einer Gebührenordnung im Rahmen der Tätigkeit der Heimaufsicht,  
   Aufwandsersatz in Einrichtungen 
 
232   Lineare Reduzierung der Entgeltsätze für die nach § 75 SGB XII abgeschlossenen
   Vereinbarungen im Bereich der Integrationshelfer, der Frühförderung, 
   der familienunterstützenden Dienste, der anderen Verrichtungen etc. 

 
233   Prüfung der Zumutbarkeit anderer Versorgungsformen 
 
234   Integrationshelfer: Umstellung auf Poolbildung an Schulen 
 
235   Lineare Reduzierung bei Nachverhandlung des BGW-Vertrages  

(Standardreduzierung) 
 
 
Beigeordneter 
 
 
 
 
 
Tim Kähler 

Wenn die Begründung länger als drei 
Seiten ist, bitte eine kurze 
Zusammenfassung voranstellen. 

 


